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Zum Duellunfug
Halle 29 Auguſt

Zu dem ſchon ſo oft und ſo viel ventilierten Thema Der Duell
unfug wird der D von einem den Kreiſen des Adels an
gehörenden Freunde jenes Berliner Blattes Folgendes geſchrieben

Für den Herbſt iſt eine Verſammlung aller deutſchen Duell
gegner in Ausſicht genommen die beſonders über die Errichtung von
Ehrengerichten berathen und beſtimmte Vorſchläge machen ſoll um der Ehre

des Einzelnen einen wirkſameren Schutz als bisher angedeihen zu laſſen
Schon vor längerer Zeit hat Fürſt Karl von Löwenſtein einen bezüglichen
Aufruf verfaßt und für denſelben vor allem in adligen Kreiſen da hier

die gegentheiligen Vorurtheile am meiſten verbreitet ſind Unterſchriften
geſammelt Auch an die alten Herren der katholiſchen ſtudentiſchen Kor

porationen hat ſich der Genannte in gleicher Weiſe gewandt und neben
der Verwerfung des Duells im geſellſchaftlichen und öffentlichen Leben als

nothwendige Ergänzung die Errichtung von Ehrengerichten gefordert
Es iſt ſchon wiederholt dargelegt worden wie wenig ſich das Duell

beſonders v e nur tut robtfortt av h h will den tertigenvom ſittlichen und iſtli
läßt und gerade die jüngſte Zeit hat eine ganze Anzahl derartiger Fälle
zu verzeichnen ſodaß bis jetzt auf dieſem Gebiete von einem Kulturfort
ſchritt nicht die Rede ſein kann Wir erinnern zunächſt an den Mörchinger
Vorfall der ja auch auf die unklaren Vorſtellungen über die Ehre und
die darauf fußenden in unſerem Heerweſen herrſchenden Einrichtungen
zurückzuführen iſt Aus Anlaß dieſes Falles ſoll ſich der Kaiſer für eine
ſtrenge Beſtrafung aller Duellvergehen ausgeſprochen haben Wir glauben

nicht daß eine derartige allerhöchſte Willensmeinung eine Abhilfe herbei

führen wird ſolange nicht eine grundſätzliche Verwerfung des Duells er
folgt und ſolange jene Willensmeinung durch die immer wieder erfolgenden

Begnadigungen der Duellanten verleugnet wird Wir erinnern an das
Duell Vogt Richter das am Himmelfahrtstage in Mainz ausgefochten
wurde und endlich an einen Fall der ſich vor mehreren Wochen bei dem
ſächſiſchen Artillerie Regiment Nr 12 abgeſpielt hat Hier hatte
ein junger Leutnant kei einem Liebesmohl des Guten zu viel
gethan und als er in dieſem Zuſtande bei Seite gebracht wurde einen
älteren Kameraden an den Kopf geſchlagen Dieſer Lebttere ſchickte am
anderen Morgen ein Mitglied des Ehrenraths zu dem jungen Attentäter
der nichts von ſeiner Verfehlung wußte und ſich ſofort wegen ſeines Ver
haltens in gebührender Weiſe entſchuldigte ſodaß der Ehrenrath des
Regiments die Sache für vollſtändig beigelegt erachtete Allein das
Generalkommando war anderer Meinung es erwirkte einen königlichen
Befehl der die Sache an einen anderen Ehrenrath verwies Dieſer Ehren

rath gab ſein Votum dahin ab daß der beleidigte Oberleutnant dem die
friedliche Erledigung willkommen geweſen mit ſchlichtem Abſchied zu ent
laſſen ſei Der Kommandeur des Regiments Nr 12 ſoll ſeinen Offizieren
die Entſcheidung mit den Worten kund gegeben haben Jch kann Jhnen
hiernach nur rathen fordern Sie in allen Fällen mindeſtens auf
Säbel Hier iſt es ja zu einem Duell nicht gekommen aber daß ein
ſolcher Vorfall die weitere Ausbreitung des Unweſens herbeiführen muß
unterliegt keinem Zweifel

Uebrigens ſieht es in unſerem Nachbarſtaat Oeſterreich nicht viel

eral
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anders aus Der öſterreichiſche Miniſter für Landesvertheidigung von
Welſersheimb hat ſich allerdings im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
gelegentlich ſehr ſcharf gegen das Duellunweſen ausgeſprochen Er
beanſpruchte das Urheberrecht für dieſen Ausdruck und begründete ſeinen
Standpunkt damit daß gerade die Angehörigen der Armee es nicht noth
wendig haben ihren Muth bei ſolchen Anläſſen erſt zu beweiſen weil das
die primitivſte Vorausſetzung ihrer Pflichterfüllung ſei und ſie die Offiziere
nicht beſtimmt ſeien ihre Waffen die höheren edleren Zwecken zu dienen

hätten gegen einander zu kehren Er ſchloß ſogar mit einem Aufruf an
die Preſſe zur Bekämpfung des Mißſtandes beizutragen

Leider ſteht die Praxis hiermit in grellem Widerſpruch denn für ſie
gilt das Wort wie ſchon bemerkt tont comme chez nous gerade wie
bei uns Wir denken hierbei vor Allem an den Fall Tacoli aus vorigem
Jahre Der genannte Leutnant Marcheſe Tacoli hatte einen anderen
Offizier ſeines Regiments der ſich in höchſt ungebührlichen verläumderiſchen

Aeußerungen über den noch dazu dem Kaiſerhauſe angehörenden Regiments
chef ergangen hatte zur Rede geſtellt Von dieſem gefordert lehnte er die
Forderung als unberechtigt und in ſeiner Stellung als Katholik ab und
wurde deshalb mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen Aber noch mehr Das

gleiche Schickſal traf auch den Hauptmann im öſterreichiſchen Generalſtab
Grafen Ledochowski weil er in der erwähnten Angelegenheit Tacoli brieflich

den Rath ertheilt hatte die Forderung des Gegners zum Zweikampf ab
ulehnen

Kommen wir nun zurück auf den Vorſchlag beſonderer Ehrengerichte
ſo ſind dieſelben vom höchſten ſittlichen Standpunkte aus allerdings nicht

erforderlich Denn die wahre Ehre eines jeden Menſchen hängt nur von
ihm ſelbſt ab und wird durch keinen Schlag durch keine Verleumdung
eines Andern alteriert Berückſichtigt man jedoch die menſchliche Empfind
lichkeit und Eitelkeit die wohl nur die Minderheit zu ſolchem Standpunkt
gelangen läßt berückſichtigt man ferner daß den Rowdies und Rauf
bolden die ja in allen Geſellſchaftsklaſſen zu finden ſind empfindliche
Zurechtweiſungen zukommen ſo wäre allerdings eine entſprechende
Aenderung des Strafrechts wohl am Platze Allein es bedürfte kaum der
Einrichtung beſonderer Gerichte ſondern ſchon eine weſentliche Verſchärfung
und Aenderung des Strafmaßes würde ausreichen und zwar könnte man
für alle Thätlichkeiten die Freiheitsſtrafe obligatoriſch machen und außerdem

das Höchſtmaß der Geldſtrafe weſentlich erhöhen Gerade in unſerer
materiellen Zeit würden empfindliche Geldſtrafen vielleicht mehr als alles
Andere beſſernd und abſchreckend wirken Als beſtes Heilmittel gegen das

Duellunweſen müßten wir es allerdings anſehen wenn die gute Geſell
ſchaft dahin gelangen könnte nicht den Beleidigten der ſich nicht ſchlägt
zu boykottieren ſondern den Beleidiger ſelbſt ſo lange er nicht ſein
Unrecht eingeſehen und freiwillig geſühnt hat Natürlich ließe ſich auch die
Kabinetsordre über die Ehrengerichte der Offizierkorps durch eine ſolche
mit zeitgemäßeren Grundſätzen erſehen Wird es hierzu kommen Vor
läufig nicht denn wo iſt heute ein Mann in hoher maßgebender Stellung
der bereit wäre ſeine Perſon und ſein Amt für die höchſten Forderungen
der Menſchheit einzuſetzen

Jm Anſchluß hieran ſei auf den Beſchluß hingewieſen den wie unter
Deutſches Reich zu finden der gegenwärtig in Osnabrück verſammelte

Katholikentag in Sachen des Duells gefaßt hat Es ward dort
die grundſätzliche Verwerfung des Duells ausgeſprochen

J JDie lichtſchene Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
O Milona flüſterte Marcel freudebebend Was hat

ſie Jhnen anvertraut
Nichts Wenn ſie mir etwas anvertraut hätte würde ich s

nicht verrathen Aber ich ſehe ſie ja ſehe ſie allein und ſehe
ſie mit Jhnen ein ganz anderer Menſch Kommen Sie
bald Sie hat geweint Heute früh

Jhm zunickend preßte Milona den Finger an die Lippen
und entfernte ſich raſch Mit wild pochendem Herzen ſah ihr
Mareel nach Vor ſeinen Augen tanzten Feuerfunken Streik
Arbeiter der Onkel und ſeine ſchönen Vorſätze alles war ver
geſſen Nur die blonde Frau die in der Villa ſeiner wartete
ſtand vor ſeiner Seele und mit allen Kräften der Jugend und
Liebe drängte es ihn zu ihr

10 Kapitel
Jn der grünen Dämmerung des Wohnzimmers im Schweizer

hauſe ſaßen Marcel und Frau v Vignola am offenen Fenſter
plaudernd dicht beiſammen Es war zehn Uhr Vormittags
An dem lichtblanen Himmel ſtand die Sonne ſchon hoch aber
hr heißer Strahl konnte von den tief herabhängenden Zweigen

vor dem Fenſter gedämpft nur lind und ſchmeichelnd bis zu
den beiden Liebenden dringen

Alſo ſelbſt in dieſem weltfernen Winkel ſagte Frau v
ignolg mit ihrer tiefen ernſten Stimme ſo fern der Stadt

ſo von Wäldern umſchloſſen keine Ruhe kein Frieden

Sie haben es gerade heuer unglücklich getroffen ſonſt ſind
die Bewohner von Ars ein harmloſes friedliches Völkchen das
uns noch nie Hang zu ſolchen Ausſchreitungen gezeigt hat er
widerte Marcel Wenn unſere Leute bisher Anforderungen
geſtellt haben geſchah es immer in aller Zucht und Ordnung
onnten ſie ja doch der Gewähr berechtigter Wünſche im vorans

ſicher ſein Man kann ſich gar nicht erklären was für ein
böſer Geiſt plötzlich in die Leute gefahren iſt

Frau v Vignola lächelte leiſe
Vermuthlich haben ſie ſchlechtem Rath Gehör geſchenkt

aber was kümmert mich das jetzt Das Weſentliche iſt für
mich nur daß Sie ſich dem tollen Haufen nicht ausſetzen
als ich geſtern Abend ihr Geſchrei hörte ihre Drohungen gegen
die Prinzipale bin ich in tiefſter Seele erſchrocken

Sie nehmen alſo ein wenig Antheil an mir
Wie können Sie nur fragen

Er griff leidenſchaftlich nach ihrer Hand die ihm nicht
entzogen wurde

Ach Anetta Jch begreife nicht mehr wie ich auch nur
einige Freude am Leben haben konnte ehe ich Sie kannte
nir iſt s als hätte ich erſt ſeit drei Wochen zu leben an
gefangen

Sie drohte ihm ſchelmiſch mit dem Finger
Und dabei hat der junge Herr ſchon recht viele Aben

teuer gehabt Bilden Sie ſich nur nicht ein mich täuſchen zu
können wie alle denen Sie von Jhrer Liebe ſprachen

Von Liebe Jch hatte nie geliebt das weiß ich jetzt
Marcel haben Sie die Barmherzigkeit ehrlich zu ſein

und mich nicht zu belügen Jch habe viel gelitten bis hierher
aber gelitten weil ich ein leeres gleichgültiges Herz hatte
jetzt bangt mir vor dem was ich leiden ſoll weil ich lieben
werde

O haben Sie doch nur Vertrauen zu mir Sie werden
durch mich vergeſſen was Sie gelitten haben Sie ſind
ſo iung die Zukunft kann ſo ſchön ſein Jch will Sieganz für mich haben Jhre Trauer wird ja auch zu Ende

gehen dann werden Sie wieder Herrin Jhres Schickſals
Anetta geben Sie mir das Recht mit Jhrem Bruder zu
ſprechen

Mit Ceſare rief die junge Frau ſichtlich erſchrocken
Sie wollen ihm ſagen o nein nein hüten Sie ſich da
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer wohntevent Morgen der Feier der Fahnenweihe im Lichthof des Zeughauſes bei

und nahm ſodann im königlichen Schloß militäriſche Meldungen entgegen
Zur Frühſtückstafel war der Reichskanzler Graf v Bülow geladen Nach
mittags beſuchte der Kaiſer mehrere Ateliers und kehrte ſodann nach dem
Neuen Palais zurück

Auf der Nordlandreiſe des Kaiſers ſoll ſich ein Vorfall
zugetragen haben bei dem der Monarch in großer Gefahr geweſen Die
Staatsb Ztg ſchreibt nämlich Einer Gefahr glücklich entronnen iſt wie

wir nachträglich erfahren der Kaiſer mit ſeinem Gefolge auf ſeiner letzten
Nordlandreiſe Die Herrſchaften hatten ſich die Zeit mit Fiſchfang ver
trieben und die gewonnene Beute unmittelbar darauf auf der Hohen
zollern räuchern laſſen Sämmtliche Herren ſind dann gleich nach dem
Genuß erkrankt zum Theil in der heftigſten Weiſe Jnsbeſondere war
auch der Kaiſer von ſtarkem Unwohlſein ergriffen worden Der
Monarch iſt erfreulicherweiſe bald nach ſeiner Rückkehr völlig wieder her
geſtellt geweſen während von dem Gefolge noch heute einige an den
Folgen der heftigen Erkrankung zu leiden haben Wir müſſen dem ge
nannten Blatte die Verantwortung für die Richtigkeit ſeiner Mittheilung
überlaſſen

Die feierliche
Fahnen und Standarten

Nagelung und Weihe verſchiedener
hat am Mittwoch Vormittag im könig

lichen Zeughaus ſtattgefunden Mit Sonderzug von Potsdam kommend
traf das Kaiſerpaar im offenen Wagen vor dem Zeughaus ein Der
Kaiſer trug die Uniform des 1 Garde Ülanenregiments und ſah überaus
friſch aus Die Kaiſerin hatte über die ſchwarze Trauerrobe das gelbe
Band des Schwarzen Adlerordens angelegt Während ſich die hohe Frau
in das Zeughaus begab ſchritt der Kaiſer die Front der Ehrenkompagnie
ab Anweſend waren außer zahlreichen Offiziersabordnungen ſämmtliche
in Berlin dienende Prinzen und die Generalität Die Weihe ſelbſt
verlief in den üblichen Formen

Das Teſtament der Kaiſerin Friedrich iſt im Schloß
Friedrichshof nunmehr in aller Stille eröffnet worden Es wird daraus
bekannt daß die hohe Erblaſſerin ihre ſechs Kinder einſchließlich des
Kaiſers gleichmäßig bedacht hat und zwar mit rund je einer Million
Mark Die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen geborene
Prinzeß Margarethe erhielt das Schloß Friedrichshof wohl weil ſie
allein bezw ihr Gemahl in der Lage iſt den ungemein koſtſpieligen
Arperateeeu erhalten Für den Prinzen Heinrich hätte dieſes Vermächtniß
nicht gepaßt weil ihn ſeine Thätigkeit am Nordſeeſtrande feſſelt Der
Beſitz der verſtorbenen Kaiſerin ſetzt ſich zuſammen aus ihrer Mitgift von
ca einer Million Mark und den Erſparniſſen die durch ein wunderbares
Talent der Eintheilung allein von den Apanagen möglich waren Dieſe
Apanagen betrugen aus England achttauſend Pfund zuzüglich der Ein
künfte als Kronprinzeſſin bezw Kaiſerin Die Erbſchaft der italieniſchen
ſteinreichen Gräfin Gallierg die ſich auf etwa drei Millionen Mark belief
iſt für den Bau des Schloſſes Friedrichshof den einzigen Luxus den die
Verſtorbene ſich ſelbſt zuwandte aufgegangen Wenn man in Betracht
zieht ein wie umfangreicher Apparat zur Haltung eines Kaiſerlichen Hof
ſtaates gehört wie viele Beamte nöthig ſind wie viel ſchließlich für Re
präſentation c ausgegeben werden muß wie viel Wohlthätigkeit in dieſem
Falle geübt wurde ſo muß als erſtaunlich anerkannt werden daß ein
gerechnet des Werthes der Beſitzung Friedrichshof etwa elf Millionen
vorhanden waren Es verdient hervorgehoben zu werden daß die Kaiſerin
Friedrich ihrer Mutter gegenüber auf jedes Erbtheil ver
zich tet hat mit der Begründung daß die anderen Erben es mehr
brauchen können Es ſind außerdem an langjährige Beamte Legate aus
geſetzt die ſich naturgemäß bei den höheren Hofchargen auf werthvolle
Andenken beſchränken

Ueber den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin von
Nußland in Deutſchland und Frankreich ſchreibt an leitender
Stelle das ruſſiſche Blatt Petersburkija Wjedomoſti Das kürzlich ſtatt
gehabte Zuſammengehen Rußlands mit den übrigen Mächten in Oſtaſien

vor Sie kennen ihn nicht Von dem Augenblick an wäre er
Jhr Todfeind

Und weshalb
Ach das iſt traurig traurig zu wiſſen noch trauriger

zu ſagen Ceſare iſt mitkellos ich bin durch das Erbe von meinem
Mann reich wenn ich mich von ihm trennte wenn ich nicht
mehr frei ſein würde wären ſeine Einnahmen verſiegt ein be
ſcheidenes Leben Einſchränkungen das wäre ihm rein unerträglich
Er leidet ja ſo darunter ſeiner Geburt nicht Ehre machen zu können
Wir ſind aus fürſtlichem Geſchlecht die Briviescas waren die
Herren von Mantug ein Agoſtini Tyrann von Parma aber
dann kam der Niedergang und Graf Ceſare iſt auf ſeine Gage
als Rittmeiſter angewieſen für einen Mann wie er heißt das
bittere Armuth Seit ich Wittwe bin hat er die Verwaltung
meines Vermögens in die Hand genommen wie ich glaube
zu ſeinem Vortheil ich habe nichts dagegen ja es freut
mich für ihn denn er iſt gut und ich habe ihn ſehr lieb

Wenn dem ſo iſt geben Sie ihm doch was Sie beſitzen
Habe ich Jhr Vermögen nöthig Jch will von Jhnen nichts
als eben Sie laſſen Sie dem Grafen was Sie haben geben
Sie mir was Sie ſind Jch werde ja auch reich werden ja
wenn ich wollte könnte ich Jhnen morgen mehr erſetzen als
was Sie mir geopfert haben würden

Dieſes Wort ſchien ihr wunderlich vorzukommen
Und bitte ſagen Sie mir wie das zuginge fragte ſie

mit achenden Augen halb unglänbig halb beluſtigt
Marcel ſah dieſe Augen ſah den ſüßen fragenden Mund

und war aufs neue bezaubert kein Mißtrauen regte ſich in ihm
Jch bin im Beſitz eines Fabrikationsgeheimniſſes deſſen

Ausbeutung die finanzielle Lage des Bergbaues vollſtändig
umgeſtalten kann der ſichere Ertrag wird nicht ausſchließlich
aber doch zu einem Theil mir zuſallen und dieſer Theil ſchon
bedeutet ungeheuren Reichthum Ohne mich kann zuchts ge
ſchehen man braucht mich ich allein bin im Stande die Her
ſtellung zu leiten Eine Aktiengeſellſchaft wird das Patent
auf dieſe Erfindung erwerben und benützen und das bedeutet
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Seite Freitagbei der führenden Rolle die der deutſche Oberkommandierende dort
ſpielte die von alther beſtehenden nachbarlichen und verwandtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen und dem deutſchen Kaiſerhauſe endlich
die Nachbarſchaft Deutſchlands und Rußlands ſowie die zwiſchen ihnenunvermeidliche Soiidarnae vieler politiſcher und wirthſchaftlicher Jnter

eſſen alles das zuſammengenommen mußte zwiſchen Rußland und
Deutſchland jene Beziehungen gegenſeitigen Vertrauens und
Wohlwollens b die indem ſie ihrem Weſen nach natürlich
traditionell nicht ausrottbar ſind zugleich in keinem Sinne für irgendJemand bennyruhi e oder im Stande ſind irgendwelche Zweifel wach

zurufen Die Perſönlichkeit des hochbegabten unermüdlichen energiſchen
und von idealen Beſtrebungen geleiteten Deutſchen Kaiſers erſcheint
kraft ihrer internationalen Bedeutung ſo hervorragend daß es unnatürlichwäre wenn gerade in dieſem Jahre eine freundſchaftli che Begegnung

Kaiſer Wilhelms mit dem ruſſiſchen Monarchen nicht erfolgte deſſen Ver
ehrung in allen Ländern der Welt nicht aufhört in dem Maße zu wachſen
als die erhabene jede m Egoismus fremde Politik Rußlands nicht aufhört
die Achtung und das Vertrauen aller Völker zu genießen Deshalb muß
auch der jetzt bevorſtehende Beſuch des ruſſiſchen Monarchen in Danzig

der für Deutſchland eine neue Beſtätigung der andauernden freund
nachbarlichen Geſinnung Rußlands i zugleich auch in Frankreich
volle Sympathie finden wo Vieles aus der Vergangenheit
ſchon vergeſſen wird und viele Hoffnungen wach werden auf
Schaffung einer engeren ernſtlicheren franzöſiſch deutſchen
Annäherung und gemeinſamen hohen europäiſchen Politikiſt ja ein wahres Füllhorn

p8 erDieſe Auslaſſun g des Petersbu
von Freundlichkeiten für Deutſ chlan id

wiget Weper Biſchofsfrage iſt
nach lan erhandlungen endlich gelöſt
Abtes 2 ſener von Maria Laach auf den Viſchofsſuhl Mit dieſerSruennung hat r einen dringenden Wunſch der de utſchen Re
gierung erfüllt enſs wie die gleichzeitige Ernennung des Monſignore
Zorn von Bulach zum Weihbiſchof von Straßburg in demſelben Sinne

freudig zu begrüßen iſt Abt Benzler wurde am 18 Oktober 1853 zu

BIatteW zlattes

wie wir geſtern kurz meldeten
worden durch Erhebung des

Biſchof Venzler
ſtudierte in Jnnsbruck und bei den Bene

henzollern Theologie trat mit 21 Jahren in
erhielt 1877 die Prieſterweihe Von 1883bis 1887 war er Prior im Kloſter Seckau in Steiermark die folgenden

fünf Jahre in der Abtei Beuron Jm Jahre 1892 erfolgte ſeine Wahlzum Abt der neuerrichteten Abtei Maria Laach die unter ihm ſich raſch

zu hoher Blüthe entwickelte Der hat dem Kloſter ſeine Gunſt ſehr
zugewendet und für die Kloſterkirche die er der Abtei wieder als Beſitzübergab 1897 einen neuen Hochaltar geſtiftet Bei Gelegenheit ſeines

Aufenthalts in Vonn ſtattete er dem Kloſter ebenfalls einen Beſuch ab
Der Aufenthalt des P zen Tſchun in Baſel erinnert

an einen Vers aus dem bekannten ſchönen Liede von der Waſſersnoth in
der Seeſtadt Leipzig Auf der Leiter ſteht ein Mann der nicht vor
nicht rückwärts kann Der Prinz unterhält einen regen Depeſchenwechſel
mit Singanfu und ſoll ſchon mehrere Tauſend Franken für ausführliche
Kabelmittheilungen verpulvert haben Angeblich ſoll wie geſtern mit
getheilt die Verzögerung der Reiſe durch neue Forderungen Deutſch
lands hinſichtlich der Förmlichkeiten der Sühneleiſtung verurſacht
ſein was aber wenig glaublich erſe Seint Für den Fall daß Kaiſer Wil

elm den Prinzen Tſchun allzu lange ſchmachten läßt hat dieſer ſeineegane bereits vorweggenommen Er wer wie ebenfalls gemeldet zwei

hohe preußiſche Militärs ſeinen Anblick vergeblich erſehnen laſſe n Den

Hemer bei Jſerlohn gebo ren
victinern zu Beuron in Ho
den Benedictiner Orden und

General v Hoepfner der bekanntlich als Kommandeur der SeebatailloneChina und die Chineſen gründlich kennen gelernt hat ſcheint dieſer echt

orientaliſche Seitenſprung ſehr unangenehm berührt zu haben Dem
B wird aus Baſel berichtet Der Geſandtſchafſtsführer reſp der

deutſche Begleiter des Prin en H a r v Rauch verſichert ſehr beſtimmt
eren Nachrichten auch der direktnur Wittheikungen

Fall

daß er utg gen allen an
Umgebung kommendenmaler Natur als irgendwie das Protokoll betr
Schuld an dem Baſeler Aufenthalt ſeien Der Aufſchu
Beziehung mit Pekinger Weiſungen Es ſei Ausſicht
mehr nebenſächlichen kte ſchnell ge

u

erlin mehr teffende Be timmungei
b ſtehe in keiner
daß die wirklich

regelt werden und

s der chineſiſchen
in

B

SeueralAnzeiger für Halle und den Saulkretse
die Abreiſe nach Berlin ſchon Donnerstag erfolgen könne Von irgend
einer anderen Richtung der Geſandtſchaft oder einem Vermeiden von
Berlin ſei gar keine Rede Der Geſundheitszuſtand des Prinzen ſei gut
Der Staatsdepeſchenwechſel iſt immer noch lebhaft

Auf der letzten Kontrollverſammlung in Köln wurden
wie wir in geſtriger Nummer meldeten die Reſerviſten der MarineJnfanterie aufgefordert ſich zum Dienſt bei der oſtaſiatiſchen Be
ſatzungstruppe zu melden Ob Meldungen erfolgt ſind iſt nicht be
kannt geworden Es wird nun ergänzend dazu Folgendes berichtet Es
ſcheint ein großer Mangel an Freiwilligen und namentlich an Unter
offizieren zu herrſchen einem als Unterofſizier in Kiautſchou entlaſſenen
Marineinfanteriſten wurde ein Handgeld von 900 Mk angeboten wenn
er ſich auf ein Jahr als Unteroffizier für die oſtaſiatiſche Truppe verpflichte
Der Mann hat indeſſen dies Angebot abgelehnt

Jnſterburg 28 Auguſt Wie das Oſtpr Tagebl erfährt iſt
heute dem Vertheidiger Horn telegraphiſch die Meldung zugegangen daß
der kommandierende General Graf Finck v Finckenſtein bezüglich
Hickels Reviſion angemeldet hat Dieſe Freiſprechung gelangt ſomit
ebenſo wie die Verurtheilung Martens zur Entſcheidung des Reichs
militärgerichts

Hameln 28 Auguſt Leutnant Reinecke vom hieſigen Jn
ſanterie Regiment Nr 164 wurde vom Kriegsgericht der 20 Diviſion
wegen Ungehorſams gegen einen Dienſtbefehl Beleidigung in zwei
Fällen und Mißhandlung eines Untergebenen zu einer Geſammtſtrafe von
zwei Monaten und einer Woche Gefängniß verurtheilt Der Mit
angeklagte Sanitätsunteroffizier Grebe erhielt wegen ſchwerer Körper
verletzung 14 Tage Mittelarreſt Die Strafthaten waren in der Schwimm
anſtalt gegen den Musketier Meyer verübt worden

Oosnabrück 28 Auguſt Der Katholikentag nahm einen
Antrag des Fürſten Farl Löwenſtein an in dem die grundſätzliche
Verwerfung des Duells ausgeſprochen und das Duell als Einrichtung bezeichnet 4 die der Vernunft und dem Gewiſſen den For
derungen der Civiliſation und den beſtehenden Geſetzen dem Wohle der
Geſellſchaft und des Staates zuwiderlaufe

Aachen 28 Auguſt Die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals wird nunmehr am 16 Oktober d J ſtattfinden Nach den
im Oberhofmarſchallamte getroffenen Dispoſitionen wird der Kronprinz
die Vertretung des Kaiſers dabei übernehmen Ein Beſuch des Kaiſers
in der rheiniſchen Stadt iſt für nächſtes Jahr in Ausſicht genommen

Orient
Der türkiſch frauzöſiſche Kouflikt

Konſtantinopel 28 Auguſt Frankreich hat nun keinen Ge
ſchäſtsträger hier hat aber andererſeits nicht ſo vollſtändig gebrochen um
einer anderen Macht die Vertretung ſeiner Jntereſſen zu übertragen Zur
ſelben Zeit telegraphierte die Pforte an den in der Schweiz befindlichen
türkiſchen Botſchafter in Paris Munir Bey er ſolle bis auf weiteres
nicht nach Frankreich zurückkehren und ſo Zuſtellung ſeiner Päſſe ver
meiden Kurz vor der Abfahrt des Kriegsſch cl iffes Vautour von Therapianach dem eine Stunde entfernten B ahnt ſprachen alle Botſchafter

bei Conſtans vor um ſich zu verabſchieden Man that dies mit Abſicht
im Botſchaftspalais um nicht durch Erſcheinen auf dem Bahnhof dem
Schritt den Charakter einer Demonſtration gegen den Sultan zu geben
Am Bahnhof fanden ſich auch nur zwei Geſandte kleinerer Staaten ein
Der Sultan unternahm im letzten Moment noch einen Verſuch um
Conſtans zum Hierbleiben zu bewegen Als der Vantour am Bahnhof
von Stambul Anker warf kamen an Vord als Abgeſandte des
Sultans der Oberceremonienmeiſter Jbrahim und der Miniſter
der Minen und Forſten Selim Paſcha Der Sultan ließ alle
Forderungen Conſtans bewilligen doch forderte Conſtans die
ſchriftliche Bewilligung wenn er dem Wunſche des Sultans zurück

entſprechen ſollte Geben Sie mir ein Papier rief er wieder
holt aus Worte habe ich genug gewe chſelt Die Delegierten waren nicht
im Stande ein Papier vorzuweiſen Der Miniſter Selim wandte ſich
hierauf an die Frau des Botſchafters und bat dieſelbe dringend ihren
Einfluß aufzubieten damit der Botſchafter bleibe Frau Conſtans erwiderte
aber eutſchieden daß ihr eine Einmengung in politiſche Angelegenheiten
nicht zuſtehe Die Delegierten verließen dann das Schiff Später erſchien
Jbrahim noch an der Stelle wo einige fünfzig Mitglieder der franzöſiſchen
Kolonie ſich zur Verabſch iedi ing von Conſtans ein gefunden hatten doch
belehrte ihn der Botſchafter kurz daß jedes Bemühen fruchtlos ſei Jnernſten diplomatiſchen Kreiſen neigt man allgeinein der Anſicht zu daß
Conſtans Aktion übertrieben ſei er wöllte von hier fort und habe dies
mit möglichſtem Eklat thun wollen Der Sultan werde ſchon in kurzer
Zeit die Vermittlung einer Macht in Anſpruch nehmen und die Forderungen
Frankreichs voll befriedigen

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 28 Anguſt Nach einer Privatmeldung hat Scheepers
Kommando das Meer zwiſchen Kapſtadt und Port Elizabeth
erreicht Es iſt das erſte Mal ſeit Beginn des Krieges daß die Buren
ſich der Küſte genähert haben Die Meldung verurſacht in der ganzen
Kapkolonie große Aufregung Jn den nordweſtlichen Diſtrikten der
Kapkolonie greift die Rebellion immer bedenklicher um ſich Die
Kapregierung hat nach einer Meldung der Daily Mail die
erhalten daß die Buren erbeuntetes Vieh aus Betſchuanaland über
die dentſche Grenze ſchaffen Petersburger Korreſpondent der

Daily Mail berichtet aus beſter Quelle der Zar beabſichtige die
Burenfrage mit dem Deutſchen Kaiſer zu diskutieren da er
ſeine Meinung gegenüber England und den Buren geändert habe und
nun zur Jntervention bereit ſcheine Auch in Frankreich ſoll dieſe
S diskutiert werden Der Zar werde Eduard in Fredens

zukehren

MWAa6Nachricht

30 Auguſt Nr 203borg perſönlich vollſtändig über Alles was im Gange ſei informieren
Von anderer Seite wird gemeldet Unterrichtete Pariſer Kreiſe bezeichnen
die Möglichkeit eines Empfanges des Präſidenten Krüger durch den Zaren
in Compiègne nahezu als ausgeſchloſſen da die Reiſe des Zaren einen
rein militäriſchen Charakter trage und der Zar für den Empfang des
Präſidenten ſchwerlich einen fremden Boden wählen kann Sollte Kitchener
jedoch ſeine Drohungen ausſühren ſo wäre Krügers Empfang als eine
Kundgebung des Zaren gegen die Verletzung der Haager Konventio
immerhin möglich Es heißt daß die neueſte Pariſer Reiſe von Leyds
mit dieſer Frage zuſammenhängt Eine Brüſſeler Depeſche der Morning
poſt beſagt Präſident Krüger beſtätigt den Bericht Kitcheners daß die
Zahl der im Felde ſtehenden Buren 14,000 nicht überſteige abe
er behauptet daß ſie durch 10,000 Afrikander die ſich verſchiedenen
Kommandos angeſchloſſen haben verſtärkt worden ſeien

Aſien
Die Ereigniſſe in China

Nach einer Laffan Meldung aus Peking ttheilten die chineſiſchen
Bevollmächtigten dem diplomatiſchen Korps mit ſie ſeien nun zur
Unterzeichnung des Protokolls bereit Dieſe wird wahrſcheinlich
ſogleich erfolgen Die Times melden aus Peking vom 27 d Mis
Li Hung Tſchang gab heute dem Doyen des diplomatiſchen Korps
bekannt daß die Vollmacht zur Unterzeichnung des Protokoll
eingetroffen ſei und erſuchte um Feſtſetzung eines Termins zur Unter
zeichnung Das Edikt welches die Einfuhr von Waffen verbietet zirkulierte
heute unter den Geſandten Zwei weitere Edikte ſind noch zur Ver
vollſtändigung des Protokolls erforderlich Reut Bur berichtet
Das Edikt durch welches die Einfuhr von Feuerwaffen und von
Munition verboten wird iſt geſtern 27 Abends erlaſſen worden Da
Edikt übergeht die weſentliche Thatſache daß das Verbot ſich auf die
Regierung bezieht mit Stillſchweigen und ſtellt die Sache ſo dar als o
die Regierung die Einfuhr aus freien Stücken verbiete um die Wieder
holung der Unruhen und des Räuberunweſens zu verhindern Die Ge
ſandten ſahen das Edikt für ungenügend an und hielten eine Verſamm
lung ab um über das Edikt zu berathen Ganz können wir imme
noch nicht glauben daß die Sache nun wirklich ohne weitere Verſchleppu
erledigt werden ſoll

Die Londoner Daily Mail erfährt aus Berlin daß zwiſchen di
Generalſtab der deutſchen Armee und dem Reichs Marineamt
im nächſten Monate Berathungen ſtattfinden werden über die Bei
behaltung eines ſtarken Geſchwaders und eines ſtark
Truppen Kontingentes in Oſtaſien auch die Schaffung einer ſtarke
Kolonial Armee ſoll beſprochen werden die Garniſon in Shangha
ſoll aufrecht erhalten und vielleicht verſtärkt werden die Truppen ſollen
reichlich mit Pferden Maulthieren und Eſeln verſehen und die Jntendant
ſoll beſonders nach den örtlichen Bedürfniſſen organiſiert werden

Aus der Zlmgebung
Lanchſtädt 27 Auguſt Schlimmer Sturz Geſtern Vor

mittag ſtürzte der 13 jährige Sohn des Arbeiters Schinke in der Scheun
des Gutsbeſitzers G hier etwa 4 Meter hoch herab auf die Tenne un
zog ſich hierbei einen Schädelbruch zu Der Verunglückte wurde der
Halleſchen Klinik zugeführt

d Eisleben 28 Auguſt Mansfeld ſche Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft Nach dem für die Gewerken ausgegebene
Bericht für das erſte Halbjahr 1901 wird eine Abſchlagsausbeute von
15 Mk pro Kux das ſind 5 Mk weniger als im erſten Halbjahr 1900
feſtgeſetzt zahlbar vom 12 September ds Js ab Der Ueberſchuß im
angegebenen Zeitraum beläuft ſich auf 3662663,48 Mark das ſi d2 421779,83 Mk weniger als im erſten Halbjahr 1900 Dieſer Un
ſchied erklärt ſich dadurch daß das erſte Halbjahr 1900 eine außerorden

liche Einnahme von 2280338,52 Mk durch Verkauf von 4020 t Roh
ſtein gehabt hat welche dem erſten Semeſter 1901 fehlte und daß die
Produktion und dieſer entſprechend auch der Verkauf von Metallen im
erſten Halbjahr 1900 infolge der Verarbeitung von Rohſteinbeſtänden
höher geweſen iſt als im erſten Halbjahr 1901 Jm Uebrigen iſt wie der
Bericht ſagt die Lage des Kupferſchiefer Vergbaues als eine erfreuliche zu
bezeichnen

d Eisleben 28 Auguſt Alte Gräber Vor einigen e
wurden bei den Ausſchachtungsarbeiten zum Bau der gewerkſchaftlich
Bahn in der Nähe des Clothildeſchachtes Grabſtätten von Menſchen aufgedeckt

welche nach den Unterſuchungen des Herrn Prof Dr Größler dem chriſt
lichen Bekenntniſſe angehört haben und wahrſcheinlich auf dem Friedhofe
des Dorfes Rothardesdorf beerdigt waren welches zuletzt 1463 urkund
lich erwähnt wird und welches 1009 nach Mansgsfeld gehörte

Bitterfeld 28 Auguſt Un erwarteten Beſuch erhielt geſtern
Abend gegen 9 Uhr ein Kellner des hieſigen Bahnhofs Reſtaurants in
ſeinem Schlafzimmer Derſelbe legte ſich um dieſe Zeit in ſeinem im
zweiten Stock des hieſigen Bahnhofsgebändes befindlichen Zimmer zur
Ruhe Als er kurze Zeit im Bett lag bemerkte er einen fremden Menſch
im Zimmer der ſich in auffälliger Weiſe an der bereits ausgelöſ
Lampe zu ſchaffen machte Auf ſeine Frage was er hier wolle beme ft

der ſichtlich überraſchte Menſch kurz entſchloſſen daß er vom Wirth g chickt

ſei ihn der doch krank ſei zu maſſieren Der junge Mann trug jedoch
wenig Verlangen ſich in die Behandlung des wenig Vertrauen erwveckentausſehenden Menſchen zu be geben ſprang vielmehr ſchnell aus dem Bei

und ſicherte ſich unter Beiſtand herbeigeeilter Kollegen des barmherzigeSamariters Der Dieb denn als ſolcher dürfte er wohl zu betrack

ſein wurde der Polizei zugeführt Es iſt der wegen Diebſtahls wiedmit Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Paul Bäge aus Deſſau Derſelbe

hatte vor ſeiner Viſite im Warteſaal ein Glas Bier getrunken und von
hier aus die Gelegenheit zu dem vereitelten Diebſtahl benutzt

BViendorf 28 Auguſt Wilder Radler Das drei Jahre aKind des Maſchinenwärters S Kürſchner von wurde v
Jvhören Sie wohl Anett a nich ts anderes als baldigen ungeheuren

unerhörten Reichthum
O erzählen Sie mir das Erklären Sie mir s

Freund
Sie ſind der erſte und einzige Menſch dem ich auch nur

ſo viel darüber geſagt habe aber kann ich Jhnen denn etwas
vorenthalten Und wenn Sie mir meine Ehre abverlangten
ich würde ſie Jhnen geben was hätte ich auch zu fürchten
von Jhnen der reinen argloſen ſelbſtloſen Frau Ja in
meiner Hand liegt ein Geheimniß das Ruhm und Macht ver

lieber

leiht Der Ruhm g dem Erfinder und ich ſchätze mich
glücklich ihn auf ſeinen Nan en zu häufen die Macht eine unberechenbar große nanzielle Macht wird denen zuf fallen die

That un iſetz en ver verthen

en nun irgend etwas zuſtieße mein Freund

fiel ihm Frau v Vignola erregt ins Wort wenn Sie von
der Welt verſchwänden wenn jene Raſenden die Sie anfeinden
Jhnen ein Leid anthäten was würde daun aus Jhrem Werk
Sie Unbeſonnener Gewiß haben Sie ebenſowenig daran ge
dacht Jhr koſtbares Geheimniß zu ſchützen als wie Jhr theures
Leben

Mit dieſen Worten ſchmiegte ſie ſich wie in qualvoller
Angſt an Marcel ihr Hauch verſengte ihn wie ihre Blicke
ihn berauſchten die Hände die ſie auf ſeine Schultern geſtützt
hatte berührten ihn mit heißer Liebkoſung

So unbeſonnen bin ich denn doch nicht erwiderte er
e Sie ſich Heute früh habe ich vorſichtshalber die

Formeln dieſer wunderbaren de lung das Rezept dazuRedergejchrichen genau feſtgeſtellt g
Und das tragen Sie bei ſich frag

dieſe Möglichkeit erſchrecke

Nein Geliebte keine Sorge Es liegt wohlverwahrt in
meinem Laboratorium Die Erfindung kann jetzt von nie
mand mehr zerſtört werden Wenn mir ein Unglück zuſtieße
wüßte mein Onkel Graff genau wo das Blatt zu finden iſt

ſeine Gedanken in
I Abe r we e nun Jhyn

e ſie als ob ſie über

nir Unheil drohen jetzt da ich Sie liebe Sieg Tri iumph iſt
mir gewiß wenn Sie mich lieben

Zweifeln Sie noch daran uach allem
geſagt habe rief ſie in freudiger Hingebung Und wie
ſollte ich s denn anfangen Sie nicht zu lieben ſolch ein
Schwärmer wie Sie ſind Jhre junge Thorheit hat mir s

was ich Jhnen

angethan Sie ſind ſo anders als die Menſchen mit denen
ich früher gelebt habe Bedenken Sie nur wie mein Leben
bisher verlaufen iſt Zuerſt zwiſchen ſtrengen ernſthaften
alten Eltern in einem düſteren froſtigen Palaſt in Mailand
Dann mein Gatte ſo gut er war ſo vieles er mir zu
liebe thun wollte er konnte doch meine zwanzig Jahre nicht
mit ſeiner kühlen Altersweisheit verſchmelzen Jch habe im
Leben nur Trauer und Langeweile kennen gelernt heute erſt
erwache ich und werde lebendig Mir iſt s als ob ich bis
her geſchlafen hätte wie das Dornröschen im Märchen
Sie kamen zu mir und haben meine Augen aufgethan für
die Schönheit des Lichts Sie haben mein Ohr erſchloſſen für
ſüße Liebesworte mit nnausſprechlichem Entzücken lebe athme
ich dem Glück entgegen 8

Die größte Künſtlerin der Welt hätte dieſe lockenden in
Marcels Arm geflüſterten Worte nicht weicher und feiner ab
zutönen vermocht Die junge Frau hielt das Geſicht dabei
abgewendet als hätte ſie die Röthe der Scham zu verbergen
ihr ſchlanker Leib aber ſchien vor Liebeswonne zu beben
Trunken von dieſem Geſtändniß in glühendem Verlangen das
die furchtbare Verführerin ſo klug zu ſchüren wußte preßte
Marcel den Kopf gegen Anettas Schulter Ein betäubend
ſtarker wollüſtiger Duft der von dem zarten und doch ſo
kräftigen Körper ausſtrömte brachte ihn vollends um die
Beſinnung

Jch bete Dich an ſtammelte er faſſungslos
Jetzt wandte ſie ihr Geſicht wohl um ihn anzuſehen

vielleicht um ihm zu antworten ihre Lippen begegneten und
fanden ſich in einem verzehrenden Kuß Rings um ſie her

durchfluthet die Zeit zog dahin ohne daß ſie eines ande
Gedankens fähig geweſen wären als der Gewißheit
Liebe des Dankes den jedes dem andern dafür wußte
über das Meer von jungem Grün das ihr verſtecktes Liebes
neſt umgab ſeltſame Laute hinſchwebten mehr und mehr anſchwellend daß der Klang der Sturmglocke von Ars eit
hinaus drang über Feld und Wald kam Marcel nur verw
undeutlich zum Bewußtſein ohne daß er die Kraft gehabt
hätte den Zauberbann abzuſchütteln der ſeine trunkenen S
umfing Anetta war es die zuerſt aus ſeinem Arm auffahrenddie Frage ausſprach Was ſt das

Nun kehrte auch ihm die Beſinnung zurück und er ſagte
hinauslauſchend S kommt aus der Richtung der Stadt
es klingt wie Geſch rei Rufen

Er beugte ſich n Fenſter hinaus jetzt packte ihn die

Angſt
Das iſt ja die Sturmglocke Sollte ein Brand ausge

brochen ſein mein Gott Was geht vor Wie konnte ich
alles alles vergeſſen

Bereuſt Du es ſagte Anetta mit ſchmachtendem Blick
Als ob ich dieſe Stunde nicht freudig mit meinem Leben

bezahlen würde ſagte er ſie wieder in die Arme ſchließend
Aber Du weißt ja welche Gefahren uns in Ars bedrohen

und jetzt fürchte ich daß in meiner Abweſenheit Ereigniſſe ein
getreten ſein Gnnten

Frau v Vignola eilte zur Thür und rief nach Milo Ohne
ihre Frage abzuwarten begann die raſch herbeigeeilte Dienerin
Gnädige Frau in Ars geht etwas vor Man hört Rufe und

Geſchrei die Glocken läuten und über dem Wald ſteigt ſchwarzer
Rauch auf vielleicht daß man vom Dach aus

Jch gehe hinauf rief Marcel
Milo begleite ihn ich komme nach

Aber ſtatt nachzukommen trat die junge Frau an ihren
Schreibtiſch und warf haſtig ein paar Zeilen auf ein Blatt
Papier Schon ertönten Schritte auf der Treppe mit verſtörtet

Orre
DIiil

und wie er ſich in ſeinen Beſitz ſetzen kann aber wie ſollte war tiefe Stille das Zimmer von grünem Dämmerlicht matt Miene kam Marcel zurück Fortſetzung folgt
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einem Radfahrer aus Cöthen überfahren und erlitt dadurch u A nicht
unbedeutende Verletzungen an der linken Schläfengegend und am rechten
Oberſchenkel Wie Augenzeugen verſichern befand ſich das Kind an der
Baumreihe auf der von hier nach Crüchern führenden Kreisſtraße wollte
auf das vom Radfahrer gegebene Glockenzeichen nach der elterlichen
Wohnung laufen und wurde dabei von dem in einem ſchnellen Tempo be
findlichen Rade erfaßt Die Beſtrafung des Radfahrers der beiläufig
geſagt erſt vor ganz kurzer Zeit wegen ſchnellen Fahrens mit einer Geld
ſtrafe belegt ſein ſoll iſt in Antrag gebracht

Gerlebogk 28 Auguſt Unfall Beim Dreſchen auf der
hieſigen Domäne verunglückte der Dreſcher Gottlob M dadurch daß ihm
beim Zuſchieben des Scheunenthores ein zwei Pfund ſchweres Eiſenſtück
welches ſich vom Thore gelöſt hatte auf den Kopf fiel ſo daß M eine
Gehirnerſchütterung und Wunde am Kopfe erlitt

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 Auguſt
Auszeichnung Dem Präſidenten der hieſigen Königl Eiſenbahn

Direktion Herrn Seydel iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen
Sterns zum Komthurkreuz des Kaiſerl öſterreichiſchen Franz Joſeph
Ordens ertheilt worden

Städtiſches Elektrizitätswerk An das Leitungsnetz des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſind jetzt rund 170 Anſchlüſſe hergeſtellt und
zwar zählen bis jetzt in der großen Hauptſache Lichtabnehmer zu den
Kunden des Werkes Die Anſchlüſſe vermehren ſich in zunehmendem Maße
ſo daß man für die Zukunft wohl eine Hoffnung hegen darf wenn nicht
wider alles Erwarten noch durch irgend welche unvorherzuſehende ungünſtigen
Verhältniſſe ein Umſchwung eintreten ſollte zu betonen iſt aber daß
keinerlei Anlaß zu ſolchen Befürchtungen vorliegt Das Proviſorium iſt
nunmehr endgültig aufgegeben das vorhandene Leitungsnetz wird ſeit
einiger Zeit allein durch die fertigmontierten Maſchinen des Werks mit
elektriſcher Energie geſpeiſt Es iſt in Ausſicht genommen die Jnbetrieb
ſetzung des Elektrizitätswerks durch einen offiziellen Akt im Beiſein der
Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien 2c zu feiern Wann dieſe Eröffnungs
feier aber ſtattfinden wird läßt ſich zur Zeit noch nicht ſagen da vorerſt
noch Aufräumungsarbeiten vorzunehmen ſind ehe in den Anlagen des
Werks Gäſte empfangen werden können

Aſtronomiſche Erſcheinnngen im September 1901 Am
23 gelangt die heute 19972000 Meilen entfernte Sonne ins Zeichen
der Wage Tag und Nacht ſind von gleicher Länge und der kalender
mäßige Herbſt nimmt ſeinen Anfang Der Mond iſt Neumond am
12 Vollmond am 28 Jn Erdnähe ſteht er am 1 und 29 in Erdferne
am 17 Den höchſten Stand erreicht er am den tiefſten am 20
Alle Planeten mit Ausnahme des Merkur und des Neptun ſind ſichtbar
Venus leuchtet 30 Minuten lang als Abendſtern Der röthliche Mars
iſt Abends im W noch 15 Minuten ſichtbar Jupiter ſteht im SW und
kann des Abends noch 21 Stunden geſehen werden Etwa 30 Minuten
länger verweilt Saturn in derſelben Himmelsgegend Uranus ſteht
um 9 Uhr tief im 88W und geht gegen 11 Uhr unter Dieſer Planet
der die Lichtſtärke eines Sternchens 6 Größe hat iſt gerade jetzt bei ſeiner
tiefen Stellung ſchwer zu finden Jn Mondnähe ſtehen Venus am 16
Mars am 17 Jupiter am 21 und Saturn am 22 Der Firſtern
himmel gewährt jetzt Abends 9 Uhr folgendes Bild Hoch über uns
funkelt die bläulichweiße Weg a Weſtlich von ihr erblicken wir das Bild
der Krone ein ans 8 Sternen beſtehender Halbkreis Der hellſte dieſer
Sterne wird Gemma d h Edelſtein genannt Nordweſtlich davon finden
wir den goldgelben Arkturus im Bilde des Bootes Jm S ſteht der
röthliche Antares im Begriff unterzugehen Jm NW erkennen wir den
glänzenden Großen Himmelswagen Auf der Oſthälfte des Himmels iſt
links am öſtlichen Zweige der Milchſtraße die ſich von NO nach SW
zieht der gelbliche Atair im Adler ſichtbar Dieſe Sonne iſt eine Million
mal ſo weit von uns als unſer Tagesgeſtirn In der Verzweigung der
Straße iſt der Deneb zu bemerken Nordöſtlich hiervon finden wir die
größtentheils der Milchſtraße angehörige glänzende Kaſſiopejag ein Bild
das mit ſeinen 5 hellſten Sternen die Figur eines W bildet Oeſtlich
bereitet ſich die Andromeda aus deren Nebel ſchon von bloßen Augen
bemerkt wird Tief im NO funkelt wie ein Diamant der helle Stern
Kapella Am nordöſtlichen Himmelsrande endlich erheben ſich die Ple
javen oder das Siebengeſtirn So ſind jetzt an Sternen 1 Größe gleich
zeitig 6 ſichtbar Antares Arkturns Atair Deneb Kapella und Wega
Sternſchnuppen pflegen im Septeinber auszugehen am 4 vom Pegaſus
am 7 und 15 vom Perſens am 15 vom Fuhrmann am 21 von den
Fiſchen am 22 vom Cephens und am 27 vom Stier

Der Fortfall aller Sommerkarten und billigen Sonntags
ſonderzüge der für die preußiſchen Eiſenbahnen für den 1 Oktober d J
verfügt worden iſt bedeutet ſo ſchreibt das Vereinsblatt des Harzklubs
Der Harz für die große Mehrheit der Beſucher unſeres Harzgebirges

eine ſehr erhebliche Vertheuerung der Reiſekoſten die von den nachtheiligſten
Folgen für den Verkehr und das ganze wirthſchaftliche und gewerbliche
Leben vieler Harzorte ſein wird Gerade der Sonntagsverkehr der durch
den Minijſterialerlaß ganz außerordentlich geſchmälert und eingeſchräukt
wird iſt bisher für das Selke und Bodethal für Blankenburg Wernige
rode Jlſenburg Harzburg für das geſammte Brockengebiet für das Oker
thal c von der größten Bedentung geweſen mit ihm rechueten vor allem
die Gaſthäuſer und alle ihre vielen Lieferanten Statt den durch billige
Sonderzüge vermittelten Sonntagsverkehr einzuſchränken der dem minder
begüterten Staatsbürger alſo der großen Maſſe der Bevölkerung den
Aufenthalt in Gottes ſchöner Bergesnatur von den Zeiten der Privat
bahnen an bis jetzt ermöglicht hat hätte die Eiſenbahnverwaltung dieſen
Verkehr immer mehr erweitern und ihn auf den Südoſten Süden und
Oſten des Harzes ausdehnen ſollen Dann wäre ſie des Dankes der
Bevölkerung im Harz und in ſeiner ganzen näheren und weiteren Um
gebung ſicher geweſen und hätte finanzielle Erfolge erzielt während
ihr jetziges zorgehen nur Unmuth Enteüſtung und Proteſte
zeitigen viele Exiſtenzen wirthſchaftlich ſchädigen und die eigenen Ein
nahmen und damit die des ganzen preußiſchen Staats auf längere Zeit
hinaus verringern wird Sache der intereſſierten Bevölkerungsſchichten
wird es ſein mit allen zuläſſigen Mitteln die jetzt von der Eiſenbahn
verwaltung beliebten Maßnahmen zu bekämpfen Sind dieſe ohne erficht
lich ſtichhaltigen Grund denn Rückſichten auf Schematiſiexung in der
Betriebsverwaltung oder auf Gelüſte nach engliſcher und ſchottiſcher Sonn
tagsruhe dürfen doch wohl nicht allein maßgebend ſein und ohne
Rückſicht auf die Wünſche und Jntereſſen der Bevölkerung getroffen
worden ſo braucht auch letztere keine große Rückſicht zu nehmen wenn es
für ſie gilt heilige ideale Güter ſich zu wahren die ſie von ihren Vätern
her ererbt hat und die ſie ſich gewiß nicht durch einen bloßen Federſtrich
rauben zu laſſen gewillt iſt Dieſen Ausführungen kann man nur bei
ſtimmen Hoffentlich gelingt es eine Bewegung einzuleiten welche nicht
allein die Aufhebung der miniſteriellen Verorduung herbeiführt ſondern
auch den Erfolg hat daß ſolchen Orten von denen bisher keine billigen
Sonntagsſonderzüge nach dem Harze gefahren wurden künftig dieſe Wohl
that zu theil wird Auch nach einer anderen Richtung hin könnte der
Harzklub recht ſegensreich wirken wenn er nämlich ſeinen großen Einfluß
dahin geltend machte daß die Preiſe welche an vielen beſonders bevor
zugten Stellen im Harze den Beſuchern von Gaſtiwirthen dikriert werden
eine angemeſſene Reviſion erfahren

Der grofze Herbſtmarkt welcher am 9 und 10 September auf
dem Roßplatze ſtattfindet wird wiederum bis auf die letzte freie Ecke von
Verkanfsſtänden Schanbuden Karuſſels rc beſetzt ſein Beſonders auf
fällig iſt die hohe Zahl der Anmeldungen von großen Schauſtellungen
die über das Nivean gewöhnlicher Jahrmarktsveranſtaltungen hinausragen
Ein ſehr erheblicher Prozentſatz der Anmeldungen dieſer Art mußten von
der Polizei wegen Platzmangel zurückgewieſen werden

Erhöhung der Fleiſchpreiſe Eine geſtern in der Tulpe ab
gehaltene Verſammlung hieſiger Fleiſchermeiſter ſprach ſich dahin aus daß
hier der Preis für Schweinefleiſch in keinem rechten Verhältniſſe mehr zu
den hohen Schweinepreiſen ſtehe Es wird uns mitgetheilt daß man
allgemein der Anſicht geweſen ſei daß es nothwendig ſei für Schweine
fleiſch einen kleinen Preisaufſchlag eintreten zu laſſen Wie hoch der kleine
Preisauſſchlag ſein ſoll wird nicht berichtet

Stadttheater Die Friſt zur Anmeldung der bisherigen Abonnements
läuft mit Sonnabend den 31 Auguſt ab Von dieſem Tage an werden
die bis dahin noch nicht wieder belegten Plätze anderweit vergeben und
Neuabonnements entgegengenommen Auch ſchriftliche oder telephoniſche
Beſtellungen werden entgegen genommen

Zoologiſcher Garten Das für geſtern angezeigte Elite Concert
konnte infolge der ungünſtigen Witterung nicht abgehalten werden Morgen
Freitag den 30 Auguſt finden zwei Concerte der Kapelle der Halberſtädter
Küraſſiere ſtatt bei ungünſtiger Witterung werden dieſe Concerte im großen

Gen eralKuzeiger für Halle und den Saalkreis
Saale abgehalten der mit ſeinen Nebenräumen dem Publikum angenehmſten
Aufenthalt bietet

Der Halleſche Lehrerverein wird nach längerer Sommerpauſe
am Dienstag den 3 September ſeine Arbeit wieder aufnehmen Für die
Zeit bis zu den Herbſtferien ſind drei ordentliche Sitzungen eine Sitzung
des Erweiterten Ausſchuſſes und eine Vorſtandsſitzung in Ausſicht ge
nommen mit folgenden Tagesordnungen Am 3 September Vortrag des
Herrn Flöſſig Der Unterricht in der Heimathkunde ein Prinzip oder
eine Disciplin Am 10 September Sitzung des Erweiterten Ausſchuſſes
Berathung des zweiten Verbandsthemas in der Lehrerbildung
Stellungnahme zu den angemeldeten Anträgen Delegiertenwahl und
Koſteubewilligung Am 17 September Referat des Koll Brinkmann
über das gen Verbandsthema Zu dieſer ordentlichen Verſammlung iſt
dieſelbe Tagesordnung aufgeſtellt wie am 10 September Am
24 September findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt während am 1 Oktober
Herr Thomas Vortrag hält über Die Bedeutung der Volksbildung
für die Volksſittlichkeit Dieſes Thema wird von demſelben Referenten
auf der Provinzial Verſammlung zu Aſchersleben behandelt werden die in
der Zeit vom 7 bis 9 Oktober dort ſtattfindet

Der BPürgerverein Halle a Nord begeht am 31 Auguſt
Abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei ſein Sommerfeſt verbunden
mit Gartenconcert ausgeführt von der geſammten Engelmann ſchen Kapelle
unter Mitwirkung des gemiſchtchörigen Geſangvereins Cröllwitzer Bürger
und einiger Soloſänger Feuerwerk und Ball Dem Verein welcher in
dem letzten Jahre ſehr gewachſen iſt ſtehen die ſämmtlichen Räume des
Etabliſſements zur Verfügung ſodaß ſich ein Platzmangel nicht einſtellen
kann

Die Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft welche mit Rück
ſicht auf die Landestrauer ihr Königsſchießen verſchieben mußte hält
dieſes am Sonntag den 1 und Montag den 2 September auf ihrem
Schützenhofe an der Haide ab Montag früh iſt das übliche Speckkuchen
frühſtück im alten Geſellſchaftshauſe Robert Franzſtraße dann Gondelfahrt
bis zum Haideweg

Lotterie Die Ziehung der 3 Klaſſe 205 Königl Preuß Klaſſen
Lotterie beginnt den 14 September und dauert bis 18 September Die
Erneuerung der Looſe einſchließlich der Freilooſe muß mit Vorlegung
der Looſe 2 Klaſſe bis 10 September Abends 8 Uhr planmäßig
geſchehen

Dynamit Diebſtahl Am Montag berichteten wir daß aus einer
Bude am Spitzberge bei Landsberg eine größere Menge Dynamit geſtohlen
worden iſt und daß der Schäfer Melius den Dieb zwar verfolgte denſelben
aber nicht einzuholen vermochte Die Saale Ztg bringt geſtern einen
Bericht über den Diebſtahl der in der Hauptſache unſeren Mittheilungen
entſpricht Um aber ja nicht in den Verdacht zu kommen den Bericht dem
GeneralAnzeiger entlehnt zu haben verkündet die Ztg dem Diebe
ſeien 100 Pfd Dynamit nebſt einer Anzahl Sprengkapſela in die Hände gefallen
Dieſe Nachricht iſt geeignet Beunruhigung zu verurſachen weshalb geſagt
werden muß daß die Saale Zt der Menge des geſtohlenen Spreng
ſtoffes nämlich 1 Pfund zufällig und natürlich aus Verſehen zwei
Nullen hinzugeſetzt hat Den Jrrthum der Saale Ztg wird jeder nur
einigermaßen aufmerkſame Leſer wohl ſchon ſelbſt entdeckt haben weil
Dynamit in Buden nicht centnerweiſe herumzuliegen flegt der Schäfer
Melius einen mit 100 Pfund Dynamit und einigen Sprengkapſeln be
laſteten Mann auch wohl unſchwer eingeholt haben würde

Telegramme und letzte Nachrichten
seh Leipzig 29 Auguſt Privatmeldung Die 22 jährige Conſtantine

Bredow feuerte in letzter Nacht auf offener Straße auf ihren Ge
liebten den 34 jährigen Architekten Franz Zſchackert Revolverſchüſſe
ab worauf ſie die Waffe gegen ſich ſelbſt richtete Das Mädchen
iſt todt Zſchackert ſchwer verletzt Das Motiv zur That iſt Eiferſucht

Berlin 29 Auguſt Wolff s Bur Wie das Kriegs
miniſterium mittheilt iſt der Truppentransportdampfer Bahia am
24 ds Mts in Tongku angekommen Er verlor durch einen Taifun
ſechs Boote an Bord iſt Alles wohl

Berlin 29 Auguſt Meldung des B Jm Grune
wald erſchoß ſich der Berliner Bankier Siegfried Landsberg der
in der Oranienburgerſtraße ein kleines Bankgeſchäft betrie b Der Beweg
grund dürfte ſein daß Landsberg in letzter Zeit miß glückte Börſen
geſchäfte unternommen hatte

Eckartsberga 29 Auguſt Wolff s Bur Die Pferde eines
Gepäckwagens von hier zu Uebungen durchrückenden Truppen des erſten

Garde Dragoner Regiments gingen durch Dabei verunglückten
zwei Dragoner der eine erlitt einen ſehr ſchweren Beinbruch und ſtarb

alsbald der andere trug einen Schädelbruch davon und es iſt Zweifel
vorhanden ob er mit dem Leben davonkommt Die Pferde mußten ge
tödtet werden

Plön 29 Auguſt Meldung des B Bei einer Segel
parthie auf dem großen Plöner See iſt geſtern Nachmittag Studienrath
Profeſſor Benſel vom Königlichen Kadettenhaus in Plön früher in
Bensberg nebſt ſeiner erwachſenen Tochter ertrunken Ein Sohn
wurde gerettet

Hamburg 29 Auguſt Meldg der Voſſ Ztg Die zur Rhe
derei Jebſen gehörende Dampfbarkaſſe Kiantſchon Kapitän Koch iſt
auf der Fahrt von Hongkong nach Tſingtau unweit des Leuchtthurms von
Dodd Jsland auf der Höhe von Amoy verbraunt Von der Mann
ſchaſt wurden zwei Chineſen gerettet Die übrige Beſatzung iſt bei der
Kataſtrophe umgekommen Während eines ſchweren Gewitters ſchlug
unweit Klintehamn Gothland der Blitz in ein Schiff auf hoher See
das alsbald in Flammen ſtand und ſank Es handelt ſich wahrſcheinlich
um die Yacht Friheten Kapitän Larſſon Die ganze Beſatzung iſt
zweifellos umgekommen

Wien 29 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Bei Tracierung
der Tauernbahn ſtürzte laut Meldung aus Graz bei Mallnitz Kärnthen
der Staatsingenieur Budinski ab und trug ſchwere Verletzungen da
von Am Vierwaldſtätter See iſt letzten Sonntag ein junger
Schriftſetzer aus Luzern Namens Hürſchler abgeſtürzt geſtern iſt
ſeine Leiche aufgefunden worden

BVaſel 29 Auguſt Meldung des B Geſtern Nach
mittag ging vom Prinzen Tſchun ein Telegramm nach Peking ab
worin dringende Mittheilung über Unterzeichnung des Protokolls
vor Fortſetzung der Reiſe verlangt wurde

f Luzern 29 Auguſt Meldung des B A, Der Prediger
Hermann Spengler aus Bernau iſt bei der Beſteigung des Pilatus
infolge Ueberanſtrengung am Herzſchlage geſtorben Prediger Spengler
ſtand im 49 Lebensjahre und war unverheirathet Jn Bernau amtierte
er ſeit nahezu zwölf Jahren und erfreute ſich in ſeiner Gemeinde großer
Beliebtheit

London 29 Auguſt Meldung des B Aus Peking
wird telegraphiert die britiſchen Behörden in Peking erbaten
telegraphiſch die Herſendung von mehr britiſchen Truppen Ein neues
Edikt wurde veröffentlicht welches erklärt der Hof wolle unauffällig
nach der Hauptſtadt zurückkehren es kündet gleichzeitig ein Geſchenk von

100000 Taels an die nothleidende Bevölkerung von Singanfu und deſſen
Diſtrikt an beſondere Empfangsfeierlichkeiten ſollen für die Kaiſerreiſe
vermieden werden Außer auf den Straßen verbietet der Hof alle be
ſonderen Vorbereitungen

London 29 Auguſt Meldung des B Jn Peking
traf von Prinz Tſchun ein Telegramm ein die deutſche Regierung
verlange daß er vor Kaiſer Wilhelm drei Verbengungen mache
und daß ſein Legationsſekretär und ſeine Untergebenen ſich vor dem
Monarchen hinwerfen ſollen Die chineſiſchen Bevollmächtigten appel
lirten an den deutſchen Geſandten um Ermächtigung zur Abänderung der
Ceremonie Herr v Mumm lehnte dies ab

30 Auguſt Seite 8
Philadelphia 29 Auguſt Wolff s Bur An Bord des Dampfers

City of Trenton der von Philadephia nach Trenton unterwegs war
fand eine Exploſion ſtatt durch welche 7 Perſonen getödtet und 20
verletzt wurden Das Schiff iſt bis zum Waſſerſpiegel niedergebrannt

Standesamtliche Nachrichten F
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 28 Auguſt Der Eiſenhobler Hermann Pawlitte und
Martha Rechtenbach Parkſtraße 3 und Wörmlitzerſtraße 108 Der Kutſcher
Gotthilf Alt und Jda Thierbach Blücherſtraße 6 und Jägerplatz 16 Der
Bierfahrer Heinrich Rudolph und Anna Hahnemann Schmiedſtraße 36 und
Thüringerſtraße 27 Der Verſicherungsbeamte Otto Burghardt und Lydia
Ovpel Halle a S und Nemsdorf Der Rechtsanwalt Nathan Jacobſohn
und Klara Weik Stettin und Halle a S Der Dienſtknecht Wilhelm
Schier und Marie Lottenburger Vogelgeſang und Hinterſee Der Gärtner
Auguſt Krieg und Anna Henze Halle a S und Kroſigk

Seboren 28 Auguſt Dem Speditionsarbeiter Franz Pätz ein S
Paul Freiimfelderſtraßke 37 Dem Tapezierer und Dekorateur Max Thiele
ein S Welther Thurmſtraße 1 Dem Fabrikarbeiter Alwin Füchs eine
T Noſa Merſeburgerſtraße 72 Dem prakt Arzt Dr med Paul Clemens
ein S Hans Zinksgartenſtraße 11 Dem Nachtwächter Bernhard Heyde
eine T Anna Liebenauerſtraße 11 Dem Verſicherungs Inſpektor Richard
Wiegand ein S Kurt Böllbergerweg 8 Dem Handarbeiter Otto Albrecht
ein S Otto Steg 19

Geſtorben 28 Auguſt Des Kaufmann Auguſt Lohſe Ehefrau Luiſe
geb Baader 58 Thomaſiusſtraße 41 Der Kaufmann Auguſt Peter
60 Königſtraße 19 Wittwe Emilie Jäckel geb Münchow 72
Leipzigerſtraße 54 Friedrich Eckert 49 Klinik

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 28 Auguſt Der Maurer Albert Lennigk und Anna

Schöbbel Brachſtedt und Rainſtraße 15 Der Gerichtsaſſeſſor a D Dr jur
Konrad Haſſe und Klara Gottloeber Kiel und Heinrichſtraße 9 Der Glaſer
Guſtav Burgmann und Klara Gierſch Gr Klausſtraße 34 und Körner
traße 62 Der Jngenieur Karl Wiebach und Anna Wagner Feeldſtraße 13

Geboren 28 Auguſt Dem Fraiſer Karl Heſſe ein S Rudolf Weißen
burgſtraße 4 Dem Muſiker Franz Richter ein S Wilhelm Eichendorff
ſtraße 3 Dem Feuerwehrmann Otto Schieke eine T Hertha Gr Wall
ſtraße 29 Dem Mechaniker Adolf Lange ein S Kurt Königsberg 1
Dem Schuhmacher Franz Lehmann eine T Anna Hoheſtraße 21 Dem
Schauſpieler Emil Meyer eine T Lieſelotte Blumenthalſtraße 26 Dem
Tiſchler Emil Himburg ein S Emil Gr Brunyenſtraße 51

Geſtorben 28 Auguſt Des Schuhmacher Richard Döſchner S Ernſt
14 Diakoniſſenhaus Des Vorarbeiter Anton Puſtkowski S Andreas
1 W Gutshof Gimritz Des Jngenieur Fritz Schlee Ehefran Julie geb
Reinmer 53 Diakoniſſenhaus Der Landwirth Eduard Wülfing 83 J
Nervenklinik

Aus dem Geſchäftsverkehr
ſambara Kaffee Anläßlich der Anweſenheit des Prinzen Friedrich

Heinrich dürſte es die kolonialfreundlichen Kreiſe unſerer Stadt intereſſieren
daß der Vater des Prinzen Prinz Albrecht v Preußen ausgedehnte
Kaffeepflanzungen in Deutſch Afrika Uſambaragebirge beſitzt und daß auf
dieſen Plantagen geerntete Kaffees vom hieſigen Kolonialhauſe Karl
Eiſengräber Geiſtſtraße 15 in den Handel gebracht werden Außer dieſen
Kaffees führt genanntes Kolonialhaus unter Aufſicht der hieſigen Ab
theilung der D G noch deutſche Kaffees von vier anderen Uſambara
Pflanzungen

Paul Schauseil C0 h
commanditirt von der Anbalt Dessauischen Landesbank
alle a S Bitterſeld DolitzschAn und Verkauf von Werthpapieren ausländ Noten und Sorten

Einlösung von Conpons Dividenden ete
Annahme von Spareinlagen Conto Corrent und Check Verkehr

Privattresore eiuzeln vermiethbbar

Coureabericht der Halteechen Bankfirmen v 29 August

Dividende Zins 3 Coursfür Proz termin 32 Notlxz

3 Hallesoha Stadt Anleihe von 1882 u 98b20
Thenater Anlelhe von 1884 a u s 976z Stadt Anleihe von 1886 n 9826a Stadt Ameihe von 1892 2 n 1 U 98B

4 o Stadt Anleihe von 1900 1 U i u 10Akener 8tadt Anlsibus 2 h uKrfurter Stait Anleihe 1888 S n e 9663 n Stadt Anleihe 1895 u 4 103b2Erfurter Stadt Anleihe v 1901 2 u SHnliberstidter Stadt Anloihe 1890 u es Nanmburger Stadt Anleihe v 1889 S u 95 75B4 v v 19000 u 4 102 7563landsehaftl Centra Prendbriete n 8 99 140B
Siohsl ehe landsehnatt Pfandbrietfe u 4

g n ws u 9908 J e u 8 88,506z Provinzial Anleibe S Voerseh s 97 25b3Halle Hettstedt 3 Eisenb Obligation 2 u h 95B5 2 u 47,102 503Hallesche Strassenbaun Vbligationen e n a 4 80B
r Union 6 Obl mit 103 rückz S u a 6 1026Kunppaehnkia Be gen näh A nil u 4 1101 806do do 4 bis 1904 unkdb Anl s u 4 1101,806

3 Unstrut Reguſ Oblig HBretl Nebra u 96Bernburger 4 Maschinenfabrik Oblig

rückzahlbear 103 2 uH t d Gröllw Act lapierfabrik S h u 980Kisenacher Kammgaruspinnerei Obl

rückrahlber S P uF Zimmermann Co Mlasoh 4 Hyp Anl u u 83,506
g Anleihe d Zuekerfabr körhbizdork 2 u 938 50p Anl der WaldauerBranuk Act G 2 u 4 99,50ds
Snheh Thür Hraunkohlen Schnläv u n 4 7Werrohen Welzsenf Braunk Sohnldv u 4 1006
äo do do Von 1898 m u n J 1000Zeitaer Parafün und Solarölfehbrik

unkilnd bar bie 1804 De n 4 996Hallexche Bankvereins Actien 1899 S 4 1450Spar und Vorrxchnuss Bank Aotlen 1899 s 4 806
Cönnero Malzfnhbrik Action 898/00 13 4Cröllwitz Actien Paplierfabrik Actlen 1898 60 10Dörstewitz Rattmanusdortfer Brk Ind A I1849 00 4 4 72B

Vorz Actien1899/00 4 1008Kileubnrg Kattinn Alknutaktur Actien IIsv9 00 5 4 746
Brnnerei Actien Feldschläsgehen 1898/99 69 4 54BGlanzig Zuckerfabrik Actien 1899 o0 S 4Halle HettstedterKisenbahn Aet Litt A 1899 00 91B
Hallesehe Actien Kierbrauerei Actien 1899 00 6 10 1I103B
Hall Manebinenfabrik Actien 1829 88 r 865BßHalleſche Straxuenbalin Agtion I 1899 o 4 67, 50B
Kallesche Portland Cement Fabrik Act 1899 11 4 100,50B
Hildeurnnd sehe Mühlenwerk Acetion s oo 92 4
Körhbitdorf, ZAnekorfabrik Action i 00 6 4 119BKyffhäuserhütte Akt Aleschinenfabrik 889 160 4 1606
haudnberg Malzfahbrik Action 899/00 18 sNanmburger Bronnkohle Actien I899 00 15 4 2000Niemberg Malztahbrik Aktion 1899,00 10 4
Niepburger Schlossmälzerei Act Ges, I899 00 6 4 90BHiebeek sehe Montanwerke Aetien 1899 00 14 4 2036
Shchu Thür Hreunkollen stammu Aect 1899 s 4 1356
Sohn Thür raunok Stamm PFrior Act 1849 s 4 1356Woldauoer Braunkehien stamm Aetien 1899 00 10 4 160b2z0
Werschen Wolssenf Bräaunki stamm Act 1889 00 20 4 2356Zeitzer Manchinenfabrik Actienitsehaede I1899 00 20 4
Zeltzer Varafün und wolarölfabrik Actlon 1889,00 8 4 1306
Zuckerrafünerie Actien Halle 1899 00 10 4 1746UBrnobdorſe Nietleben erghau Ver Knxse o Zins 0 Z
Hallenebhe Consol Ffännerzehaft Knxe 0 Zins 0 Z 2806

Die Kurze dor mit bez Papiere varatehen sich in 2lar für ein Stück
AMTILICHI GLIXNZEXD BRCVTACuTET

TOILETTE FETT SEIFE
Unüvertroffen für haut u Teintpklege Rein wild sparcam
C Naumann Seifon u Parſfämeriefabrik Offenbach a M

n WMerkspruch
Der Alkohol der Lump verzehrt Dir Kraft und Mark
Trink Töllner s Jugwerbier ſo wirſt Du git und ſtark
Waſſerſtände Am 28 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,36

Unterpegel 0,06 29 Auguſt Halle unterhalb 1,71
Trotha 1,46 28 Augnuſt Bernburg 4 0,92 Calbe Unter
pegel 0,24 Oberpegel 4 1,40 Dresden 1,62 Magde
burg 0,90
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h O Wafchtopf Zhnelbrater ager 11 Liter Kartoffeldämpfer Aſchkuchenformen r nell mee v a n Fenſtereimer
à Stück 1 Mk 10 Pfg Stück v 1,50 Mk an Stück von 1 Mk an Stück von 3 Mk 50 Pfg an Stück von 1 Mk 75 Pfg an Stück von 75 Pfg an Waßereimer

e Inhalt 10 Literigste U beste Bezugsquelle Da
S

Von é6maill Haushaltungsgeschirren
t g e2 W ſſieder eingetroffen 1 Waggon emaill Kochtöpfe Wir offerieren 2 B i

S Juhalt e I B z 5 z S 98 erS Stück 15 17 20 25 28 30 35 38 140 45 50 60 65 75 85 95 Pfg S
Toiletten Eimere r In r w en Tor Wasch Töpfe Inhalt 11 Iiter à Stück 1 Mk 10 Pfg W S

Sppeziglität Komplette Rücheneinrichtungen
2 u den Muſterküche aufgeſtellt komplett mit emailliertem

v 2 312 GeſchirrS Anfertigung emaillierter Thür u Strassenschilder in allen Grössen S Sene von 2,50 Mt an

7 Erſtes Geſchäft j Zweites GeſchäftTeipzigerſtr u hart gehe Olearinsſtr z
re Krammiſch Neubau an der HalleWaſeerteſſel c Fernſprecher 1226 t Fernſprecher 1226a o in n i De Veutsehlands grösstes Spezial Geehäſt emnillierter lange üesehiere

ſt el e

C e e I Aufwaſchwaune S Eſſenträgerv An r Marttlors Stück von 2 Mk 75 Pfga Vro tapfel 5 v Fiſchteſſe De aus einem Stück geſtanzt mit emailliertem Einjag k
Stück von 2 Mk 25 Vs an Stick von 3 Mk 50 Pſs c Stück von 1 Mark an Stück von 2 Mk 50 v an t

t 77 be faturheiſkun runde omhara Kafbes
geröstet BI 1,10 1 80

aus der PUnanzung des Prinzen Albrecht von Preussen

Kammern Caltao
M 2S oben Zu Karl Eisengräber

Geiststrasse 15

z

Verkaufsstellen
Ferdinand Hille Halle a prg Geisistr 68 Rinhorn Drogerie C Kaiser Halle a Schmeerstr 13

e ra u Emma Richter He ull G a S Le pZz 71 gerstr 66

und Sjühriger

7 Pa belgischerHrboitspferdez e leichten und ſchweren Schlages
e unter voll er Garantie u den ſolideſten Preiſen m Verkauf

HalleDorotheenſtraße 7/8 ever a omon

S J c
Telephon 2147

e e

Von Freitag den 30 J Mio ab
e Sw ſteht bei mir wieder ein großer friſcher Transporte ein großer friſcher T port S

Habt Acht
Die Sihhemſte med Seife gegen alle C ovaut
inrrinigtfeiten u Hanutausſchläge wie

Miteſſer Finnen Blüthchen Röthe des
Geſichts Puſteln Geſichtspickel rc iſt

5 e IICarbolTheerſchwefelSeife

v Bergmann Co Radebenk Hresden
Schutzmarke Steckenpferd

à St 50 Pfg bei Helmbold Co
Fritz Müller Central Droger Ernst
Jentzsch M Waltsgott A Steinbach
Oscar Ballin Ludwig Grossklaus

Der verehrten Einwohnerſchaft zur Kenntniß daß wir von jetzt ab wieder
tä glich zu ſprechen ſind Vorzügliche Erfolge bei allen Krankheiten insbeſondere

durch Frau Luise Albrecht
Aug Albrecht Luise Albrecht NaturheilknndigeNaturheilkundiger Schülerin Dr med Thure Brandts
Sprechſtunden 10 24 Sprechſtunden 12 2

Haturheilbad Friedenstrasse 28
Taſerh ne r 18 5 Eheleuten Herren u Damen ſende ich geg
d d 30 5 10 Pfg Marke meine neueſte Preisliſte überonigſyrup Pf Bedarfsartikel patent Spezialität u Neu

S

8 ſüß türk Pfl s Pfd 25
ur aumenmn f e r ez

empf ob Woise Friedrichpla b Di Verſar

Morl Cigarren Versand
Die zahlreichen W men äie uns fortgesetzt aus dem Leser

kreise dieser Zeitung zugehen beweisen uns dass unsere Bestrebungen J
für mässige Preise gute Qualitäten zu liefern volle Anerkennung

I gefunden haben Wir empfehlen heute als besonders beliebt

drieiun Srömwo 100 Stück MK 3,50
w2

Unsere Frieda I 250 Edelweiss K 450Marke Tip Top 9,00 Felteia 50Bravour
I American Docks 350 Marke Breyvyas 5,00

on 6599Ho Handia 3,75 NMagniſtco 6,00J Diego Ramirez 45,35 Castanon f Mexico J 7,00
Denjenigen Rauchern die einerlei Wertb auf das Aeussere einer

Cigarre legen sondern lediglich auf Qualität sehen empfehlen wir unsere
nachstehenden

Ausschuss Sorten
Welche ca 209 billiger als die rein soriierten Farben sind

S Ausschuss E Mk 2,50 Sumatra Felix unsort Mk 4,50do 500 Stek re 55 12 NMexico Ausschuss 5
J Ausschnss S 1 80 Ansschuss III 5j Ausschuss sS2 4,20 Speclal Marke R K F 5,60

Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch
e Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme von 800

Stück an portofrei bei 1000 Stück 590 Rabatt Nicht Zusagendes nehmenWir auf unsere Kosten zurüek

Rauscher Fabiseh Berlin NWFriedrichstrasse 94 Fabrikgebäude Ztago

Lieferanten zahblreich Offizier Casinos Militär Cantinen Reamtenvereine ete

c h

Ernst Walther Carl Junge und Frau
E Kichter Felix Siolli in Giebichenftein

Vortheilhafteste Bezugsquelle für FnaIor
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